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einclce, vincice, prennent un t. bcs ncljeciifz don,
mortel, muet, etc, lpnge 561 ne cliongent pus In
consonne finale, muis lo recioublent, I.es lettres
s, >i, d m, n, r, s lpagc 1471 peuvent être emplovêes
nu masculin, ainsi pue l'uctmet le Dictionnaire
Ilat/kelâ et Darmcsteter, et selon l'usage courant
rie grammaires récentes telles gue celle clc Dra-
cliet et Dussoucliet, Xlais enfin ce sont ctes ctioses
insignifiantes ctans un tel travail,

des exemples lsvntaxel sont empruntes à nos
meilleurs auteurs, pour la plupart; pourtant l'un
au l'autre, guoigue très bon guant à la règle, est
peut-être moins lieureux guant su sens. Il en taut
si peu pour êctiautter cle jeunes imaginations!,..

des exercices, bien gradués et basès sur l'en-
saignement oral dont ils sont à la kois l'applica-
bon, la repetition et le complément, on Ic grand
avantage de tenir constamment en éveil l'atten-
bon de l'èlàve, car tout en revenant sur les mê-
mes mots, ils exigent l'applieation de règles
différentes.

Dref, le manuel du Dr Dosalewsld suppose
dans l'auteur, outre une connaissance approton-
die de la langue trangaise, de sa littérature et de
sa grammaire, la comprêbension des dikkicultès
gue rencontrent les élèves de langue allemande
dans l'ètude du trangais. et le souci de rendre
l'enscignernent aussi attravani gu'instrucbt,

Iclle est, du moins, dans ses plus grandes
lignes, l'impression gue m'a laissée une lecture
sérieuse du livre, mais à laguelle manguait la
connaissance exacte des exigences du programme
gouvernemental et l'usage personnel du manuel
dans nos classes, condition essentielle, selon moi,
à une appréciation équitable guand il s'agit d'un
livre scolaire dont les lacunes et les avantagez
réels ne se révèlent entièrement gue par une
pratique de plusieurs années, XI.

kassier Ikiomas, kîêsumê de l'ttistoire de la
littérature krangaise, par Itiomas bässler, pro-
kesseur au collège de Sctiwv? 192Z, l ibrairie
Vllsria klilk, Zckwv?. 110 pages

Ein Büchlein, das sich würdig neben die „Kurze
Geschichte der römischen Literatur" von Rektor
Romuald Banz stellt. Auch hier möchte man sa-

gen; in der Beschränkung zeigt sich der Meister,
Der Autor nahm sich vor, für Studierende und
Maturanden nur das Allerwichtigste und Notwen-
dige zu bieten und das Gebotene in übersichtlicher
Form zu geben — alles sachlich, objektiv und ge-
recht, wobei auch Männer gläubiger, katholischer
Richtung zur Geltung kommen. Dieses Ziel dürste
ganz und voll erreicht sein. Recht angenehm bc-

rührt die kurze, scharfe Charakteristik der Litera-
turepochen und ihrer hervorragendsten Vertreter
und dies in äutzerst präziser, prägnanter Fassung,
in klarer Sprache und oft recht geistreichen Wen-
düngen. Ich verweise z. B, nur auf die treffende
und anschauliche Charakterisierung der grotzen Büh-

»enklassiker Corneille, Racine und Molière, aus
die gelungenen Darstellungen von Boileau und
Lafontaine, sowie auf die glänzende Reihe der
grotzen Redner von Bossuet bis Flechier. Aber auch
die neueren und neuesten Schriftsteller kommen
nicht zu kurz.

Die Uebersichten nach jedem Abschnitt erleich-
tern das Einprägen des Lehr- und Lernstoffes,
Mit der gar so kurzen Darstellung und mit
der Würdigung der Provenzalen wäre der neu-
provenzalische Dichter Mistral wohl nicht einver-
standen gewesen. Eine Hinweisung auf die Stcl-
lung Bossuets zum kirchlichen Lehramt und zu
Fenelon, auf den Streit über Gebrauch der heid-
nischen Klassiker (Eaumc-Dupanloup), auf den
Wert und Unwert der Akademie und ihren Ein-
flutz auf die Entwicklung der französischen Sprache
und Literatur — wenn auch nur in einem Sätz-
chen — wäre erwünscht und steht wohl für die 2,

Auflage zu erwarten. Das Werk verdient die volle
Aufmerksamkeit aller Freunde der 'französischen
Literatur und die Einführung in den Schulen, —

?- F- S.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

UM- Der so. Sept. 1924

ist der letzte Einzahlungstag für die
Monatsbeiträge pro zweites Seme-
st er 19 24.

Nachher erfolgt N a ch n a h m e e r h e b n n g!
Um dem Kassier seine Arbeit zn erleichtern, zählen
wir auf prompte Einhaltung des Einzahlungs-
termins!

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen mutzten auf nächste

Nummer verschoben werden, desgleichen konnten
zwei begonnene Artikel aus Mangel an Raum
diesmal nicht fortgesetzt werden. Wir bitten um
gütige Nachsicht, D, Sch.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

sreiwerdende Lehrstellen (an Volks» und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geistmattstratze 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag
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